
 
 
 
 

����

Deutschland sagt Peru neue Kooperationsfonds zu  

Die Bundesregierung hat angekündigt, in Peru Projekte mit einer 
Investition von 92 Millionen Euro für den Zeitraum von zwei Jahren (2008-
2009) zu fördern. Diese Erklärungen wurden zum Abschluss der 
Regierungsverhandlungen über Technische und Finanzielle 
Zusammenarbeit zwischen Peru und der Bundesrepublik Deutschland 
abgegeben, die am 25. und 26. September im Sitz des Ministeriums für 
Auswärtige Angelegenheiten stattfanden. Darüber hinaus wurde 
beschlossen, der Regierung Perus Schulden in Höhe von 48,8 Millionen 
Euro gutzuschreiben, wenn dafür im Wechsel vorwiegend Programme zur 
Armutsbekämpfung, für alternative Entwicklungshilfe und zum Schutze 
natürlicher Räume umgesetzt werden. Auch wurde während der 
Verhandlungen die Unterstützung Deutschlands bei der Umsetzung von 
Trinkwasser- und Abwasserprojekten bekräftigt, um die Lebensqualität 
der Bevölkerung in verschiedenen Teilen des Landes zu verbessern. 
Weitere Bereiche, die Deutschland auch in Zukunft unterstützen wird, sind 
Demokratie, Bürgergesellschaft, öffentliche Verwaltung und eine 
nachhaltige ländliche Entwicklung. Die Delegation Deutschlands wurde 
von der Leiterin der Abteilung Südamerika im Bundesministerium für 
Wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung, Frau Dorothea Groth, 
geführt, während die peruanische Delegation von der Generaldirektorin 
der Abteilung für das Europa der Gemeinschaften im Ministerium für 
Auswärtige Angelegenheiten, Botschafterin Carmen Silva, sowie dem 
Exekutivdirektor der Peruanischen Agentur für Internationale 
Zusammenarbeit, Herrn Carlos Pando, geleitet wurde (Quelle: 
Ministerium für Auswärtige Angelegenheiten). 
 
Peru erhält 2008 US$ 8 Mrd. ausländische Direktinve stitionen  
 
David 
Lemor, 
Direktor der 
Agentur für 

Investitionen, PROINVERSION, hat angekündigt, dass der Betrag 
ausländischer Direktinvestitionen im Jahre 2008 auf 8 Milliarden Dollar 
steigen werde, was ein Wachstum von fast 50% im Vergleich zu Vorjahr 
darstelle. Auf Grundlage eines Berichtes der Konferenz der Vereinten 
Nationen für Handel und Entwicklung (UNCTAD) bestätigte Lemor, dass 
Peru 2007 einen Wachstumsrekord an ausländischen Direktinvestitionen 
erzielt habe, der bei 5,3 Milliarden Dollar läge. Dies spiegele das 
Vertrauen ausländischer Investitionen in Peru wider, die weiterhin einen 
konstanten Kapitalfluss ins Land brächten. Darüber hinaus erklärte Lemor, dass sich die begünstigenden Faktoren, die auf die 
Entscheidung ausländischer Investoren Einfluss nähmen, in dem positiven Rechtsrahmen, dem Index einer stabilen Makroökonomie  
und dem Potential der natürlichen Ressourcen, über die Peru verfügt, widerspiegeln. (Quelle: Living in Peru) 

Parlament verabschiedet neues Gesetz gegen illegale  Abholzung 

Vom 1. Januar 2009 an wird das neue Gesetz in Kraft treten, mittels dessen die Strafen für illegale Abholzung verschärft werden. 
Personen, die illegal mit Holz handeln, werden mit Freiheitsstrafen zwischen 3 und 6 Jahren bestraft. Diese Strafe war bislang nicht 
klassifiziert. Mit 77:4 Stimmen genehmigte das Parlament den von der Exekutive eingebrachten Vorschlag zur Änderung 
verschiedener Artikel des Strafgesetzbuches und des Allgemeinen Umweltgesetzes. Diese Änderungen machen es möglich, dass 
Peru in der Kategorie innerhalb der Konvention über den Internationalen Handel mit Gefährdeten Arten Freilebender Tiere und 
Pflanzen (CITES) von 2 auf 1 hochgestuft wird. Über den Holzhandel hinaus werden die Strafen für diejenigen erhöht, die den XIII. 
Titel des Strafgesetzbuches verletzten: für Umweltverschmutzer sind zwischen 4 und 6 Jahre vorgesehen, für diejenigen, die mit 
Flora und Fauna Handel treiben oder illegal Wasserpflanzen herausreißen zwischen 3 und 5 Jahre. (Quelle: El Comercio) 
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Eine der sicheren Konstanzen in den Beziehungen 
zwischen Peru und Deutschland ist zweifellos der 
sehr hohe Fluss an bilateraler Zusammenarbeit auf 
allen Ebenen. Zu der traditionellen technischen und 
bilateralen Zusammenarbeit, in der Peru ein 
privilegierter Partner Deutschlands darstellt, 
kommen jetzt sehr wichtige Initiativen in den 
Bereichen Umwelt, Energie und erneuerbare 
Energien, Wissenschaft und Technologie, 
Verteidigung und Sicherheit sowie Bildung hinzu, 
mal abgesehen von der humanitären und sozialen 
Hilfe, die in Peru von bedeutenden Stiftungen, 
NGOs und Kirchen Deutschlands über 
Legislaturperioden hinaus geleistet wird. In diesem 
Zusammenhang möchten wir in dieser Ausgabe die 
Realisierung der Regierungsverhandlungen im 
Bereich der  Entwicklungszusammenarbeit 
erwähnen, die in der letzten Septemberwoche in 
Lima stattfanden. Während dieser Verhandlungen 
wurde Peru seitens Deutschlands nicht nur als 
„Land mit Kooperationskonzentration” bezeichnet, 
sondern es kam auch zu einer wesentlichen 
Erhöhung der Beträge für die Technische und 
Finanzielle Zusammenarbeit, die Deutschland Peru 
zugesagt hat. 
Auf der anderen Seite ist auch die große 
Unterstützung der Bundesregierung bei der 
Umsetzung des neu gegründeten 
Umweltministeriums Perus hervorzuheben. Wir 
sind überzeugt, dass der Besuch von 
Umweltminister Brack Egg in Deutschland dazu 
beitragen wird, konkrete Bereiche für diese Hilfe zu 
präzisieren und zu definieren. Darüber hinaus ist 
auch der große Beitrag der Bundesregierung für 
die Arbeiten zur humanitären Minenräumung an 
der peruanisch-ecuatorianischen Grenze zu 
unterstreichen; hier wird hochentwickeltes Gerät 
übergeben, das zweifellos eine Beschleunigung 
der Arbeiten erlauben wird. 
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Konstantes Wirtschaftswachstum 

 
Die Exporte Perus stiegen in den ersten acht Monaten dieses Jahres im Vergleich zum Vorjahreszeitraum um 24,5 % und beliefen 
sich auf 21.854,3 Mio. Dollar, teilte der Ausschuss zur Förderung der Exporte und des Tourismus Perus (Promperú) mit. Der Anstoß 
dieser Dynamik läge vor allem in den Bereichen Textilien-Konfektion, Landwirtschaft und Chemie. Die Verladungen in Monat August 
beliefen sich auf 2.845 Mio. Dollar und verbuchten somit einen Anstieg von 19,9 % im Vergleich zum Vorjahresmonat 2007. Auf 
diese Weise konnte 78 Monate lang in Folge ein konstantes Wachstum registriert werden. In den  letzten 12 Monaten (September 
2007 bis August 2008) stiegen die Gesamtexporte auf 32.273,3 Mio. Dollar, 21,6 % mehr als die Werte, die von September 2006 bis 
August 2007 verbucht worden waren. Die Hauptexportziele während dieses Zeitraums waren: Vereinigte Staaten (19 %), China (12 
%), Schweiz (10 %), Japan (6 %), Kanada (6 %), die auf sich 53% der gesamten Exporte Perus weltweit verbuchten. Auch die 
Prognosen für ein Anhalten des Wachstums der peruanischen Wirtschaft sind positiv. Laut Schätzungen des Wirtschafts- und 
Finanzministeriums (MEF) ist für September ein Wachstum von ca. 9,9% zu erwarten. Auf Grundlage von Daten des Nationalen 
Statistikinstituts (INEI) wird die Wirtschaftsaktivität im Juli um 8,9% und im August um 11% gewachsen sein und führt damit im 
ersten Halbjahr zu einem Wachstum von 10,3% (Quelle: Andina). 

Peru könnte über Kohlenstoffzertifikate mehr als US $ 5 Mrd. erhalten  

Der Umweltminister Antonio Brack erklärte, dass Peru über 106 Projekte an 
Kohlenstoffzertifikaten verfügte, mittels derer 5,8 Milliarden Dollar zur Erhaltung der 
Umwelt und der Ökologie des Landes eingesetzt werden könnten. Er fügte hinzu, 
dass 14 dieser Projekte bereits umgesetzt würden, besonders im Bezug auf die 
Elektrizitätskraftwerke, die eine saubere Energiequelle darstellten, da diese nicht 
auf thermische Generatoren auf der Basis von Erdöl zurückgriffen. Darüber hinaus 
erklärte er, dass diese Projekte für das Land die Möglichkeit darstellten, über 
Investitionen in Höhe von 200 Millionen Dollar zu verfügen. Die Umsetzung aller 
Projekte und ihre Platzierung auf dem Markt für Kohlenstoffzertifikate würde 5,8 
Milliarden Dollar an neuem Kapital bedeuten. Auf der anderen Seite verdeutlichte 
Minister Brack, dass sich die peruanischen Projekte über die Elektrizitätskraftwerke 

hinaus auch bei der Anwendung der Kohlenstoffzertifikate an den Anpflanzungen des Tropenwaldes und der internationalen 
Kompensation für das Nichtabholzen orientieren würden. (Quelle: El Comercio) 

„Rafael Santa Cruz und Afro Peru”-Konzert   
 
Am Donnerstag, den 18. September, feierte „Rafael Santa Cruz und Afro Peru” unter der Schirmherrschaft der Botschaft von Peru 
und dem Kulturverein „Populare” in Deutschland Premiere. Das Konzert, auf dem Instrumente und Musik der Afro-peruanischen 
Folklore präsentiert wurden, wurde vom deutschen Publikum sehr positiv aufgenommen. Das Auditorium der Werkstatt der Kulturen 
in Berlin war gefüllt und das Publikum ließ sich von den Rhythmen mitreißen und applaudierte zu dem gewaltigen Aufmarsch an 
Schlaginstrumenten wie Cajón, Cajita und Quijada de Burro. Die Präsenz von Rafael Santa Cruz wurde von Presse und Radio 
hervorgehoben und das Konzert von einem der Hauptradiosender Berlins, Radio Multikulti, aufgezeichnet. Als Teil seiner Tour bot 
Rafael Santa Cruz Workshops zum Erlernen des Instrumentes Cajón an, was von Experten und Fans der lateinamerikanischen 
Musik begeistert aufgenommen wurden, die aus unterschiedlichen Gebieten Deutschlands dafür angereist waren.  
 

„Cromoterapia” 
 
Am 17. September wurde im Maria Reiche-Saal der Botschaft von 
Peru in der Bundesrepublik Deutschland die Ausstellung 
„Cromoterapia” der bekannten plastischen Künstlerin Nani Cárdenas 
mit großem Erfolg eröffnet. Gezeigt werden verschiedene 
Originalskulpturen auf Grundlage verschieden bunter Kabelreste aus 
der Telekommunikation. Durch die Nutzung dieser Materialien hat 
Nani Cárdenas innovative Figuren gestaltet, die miteinander 
verbunden sind und eine neue, großartige Form der Kommunikation 
darstellen – den Dialog der Farben. Werke von Nani sind bereits in 
Spanien, Frankreich, Großbritannien, Deutschland und den 
Vereinigten Staaten ausgestellt worden. Ihre derzeitige Sammlung, 
„Cromoterapia”, war zuvor in Düsseldorf gezeigt worden und wird 
nun in Prag, Wien und Rom präsentiert. Die Ausstellung kann noch 
bis zum 16 Oktober besichtigt werden.  
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Wer wir sind 
Botschaft von Peru in der Bundesrepublik Deutschland, Mohrenstraße 42, D-10117 Berlin 
Tel: (+49 30) 20 64 10- 3,   Fax:(+49 30) 20 64 10 77 
www.embaperu.de , www.conperberlin.embaperu.de                               In Lima: www.rree.gob.pe  
gabinete@embaperu.de 
 


